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Neue alte Worte finden

Anders als z.B. in der Mathematik, können 
theologische Sätze nicht für sich alleine wahr 
sein.

Theologische Worte sind immer 
Beziehungsworte. Losgelöst von dieser 
Beziehung verstehen wir sie anders oder gar 
nicht.



Neue alte Worte finden

Theologische Worte entstehen nie auf einem leeren 
Blatt, sondern hängen in einem Netz von anderen 
Worten.

In diesem Netz hängen alle Worte irgendwie 
zusammen. 

Besonders wichtig für dieses Netz sind die 
Wortnetze der Bibel und der Auslegung der Bibel in 
der Geschichte der Kirchen und Gemeinden.
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Theologische Worte sind wie Blumen, die nur im 
Boden der Gemeinde wachsen und blühen 
können.  

Wenn die Gemeinde sie nicht mehr trägt, 
verwelken sie.



Neue alte Worte finden

Die Reformation hat vieles gejätet und wie 
Unkraut ausgerissen. Und sie hat anderes, das 
über Jahre verkümmerte, gedüngt und 
bewässert und ihm so zu Wachstum verholfen.

Dabei ist ein neuer Wortgarten entstanden.

Die wichtigsten Pflanzen dieses Wortgartens 
haben wir in der Gazette beschrieben.
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Die Pflanzen des 
Reformatorischen 
Wortgartens

Christus
Gnade
Rechtfertigung
Sünde
Freiheit
Schrift
Glaube
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Reformation
Sünde: 
Das Grundverhältnis zwischen 
Schöpfer und Geschöpf ist 
gestört und zwar so, dass das 
Geschöpf nur durch die Gnade 
Gottes, die am Kreuz dadurch 
sichtbar wird, dass er seinen 
Sohn für uns hingibt, 
überwunden werden kann.

Heute
Sünde: 
„Ich persönlich denke dabei v.a. an die 
grossen Sünden. Einen Diebstahl 
bezeichne ich beispielsweise nicht als 
Sünde. Bei Sünde denke ich eher an 
Mord und Vergewaltigung.“ (w,14,GM)
„Sünde ist, wenn man etwas tut, was 
man nicht tun sollte.“ (w,30,GM)
„Sünde ist ein Übertreten von Geboten. 
Das Übertreten von Regelwerken. 
Vielleicht ist Sünde auch, gegen die 
eigene Überzeugung zu handeln – ich 
weiss es nicht.“ (m,61,K)



Hermeneutischer 
Dreischritt

1. Klären Sie Ihr eigenes 
Vorverständnis zu einem 
Begriff.

2. Nehmen Sie wahr, was die 
Reformatoren mit diesem 
Begriff bezeichnen 
wollten.

3. Rollenspiel: Ich sehe was, 
das du nicht siehst...

- An was denke ich spontan?
- Was bedeutet mir dieses Wort in 

meinen Lebenszusammenhängen?
- Welche Überzeugungen verbinde 

ich damit?

- Wahrheitsfrage ausblenden!!!
- Offene Haltung: Interesse, 

Lernbereitschaft
- Read him at his best: Wie kann das 

Sinn ergeben? (Paargespräch)
- Halten Sie Widerständiges und 

Bemerkenswertes fest.

- Was sehe ich durch diese Brille, 
wenn ich meinen Begriff 
anschaue?

- Was  sehe ich dann von da aus?
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